
Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie 
natürlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG 
profitieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und 
Unterstützung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem 

Gespräch? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie 
Gottesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt 
unsere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine 
gute Informationsquelle ist auch unser monatlich 
erscheinendes "feggwatt.ch", das jeweils im Foyer zum 
Gottesdienstraum aufliegt. 
 

Haben Sie sonstige Fragen zur FEG, so dürfen Sie sich 
gerne an unsere Pfarrer Frank Bigler und Daniel 
Rohner wenden (Kontakt-Möglichkeiten siehe unten 
rechts).  

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der ihnen zuhört 
oder in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht. Sollten Sie Fragen in einem bestimmten 
Lebensbereich haben, steht Ihnen der Pfarrer der FEG, 
Frank Bigler, gerne für ein Gespräch zur Verfügung. Er 
ist  in der Regel von Dienstag-Freitag jeweils von 08.00
-12.00 Uhr und von 13.30 - 18.00 Uhr unter der Telefon
-Nr. 033 / 336 01 45 erreichbar, um mit Ihnen einen 
Gesprächstermin zu vereinbaren.  
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

 
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich, 
kostenlos, konfessionell neutral und nicht an eine 

Mitgliedschaft in der FEG oder irgendwelche anderen 
Verpflichtungen gebunden.   

Kontakt-Adressen: 

Pfarrer FEG 
Daniel Rohner 
Kleegärtenweg 12 
3930 Visp 
027 946 70 35 
 
danyrohner 
@feggwatt.ch 

Gemeindeleitung: 
Urs Klingelhöfer 
Staldenmatte 20 
3703 Aeschi 
033 654 09  
 
urs.klingelhoefer 
@sunrise.ch  

"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hinein gesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als 
Geschenk annehmen kann, was Dich alles gekostet 
hat. Danke für die Vergebung, die Du mir erworben 
hast. Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das 
Du mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch 
nehme. Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst 
und durch Jesus zu Deinem Kind machst!"      -Amen- 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  

      willkommen! 

Gottesdienstflyer vom 

23. Februar 2014 

Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
 
frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Anzeigen /                

Veranstaltungen 



Die vollständig ausgeschriebene Predigt finden Sie zum      
Nachlesen und Nachhören unter www.feggwatt.ch.  

Predigt-Notizen 

Für mich persönlich... 
Diesen Punkt möchte ich in der nächsten Woche 

ganz konkret umsetzen / Das hat mich                  
besonders angesprochen: 

Gottesdienstserie 
"Ihr aber seid ein Brief Christi…" 

Teil 6: 
Mit Jesus rechnen... 

I. Fang an, für Dich und Deine Freunde zu beten 

Dass jemand zum Glauben an Jesus Christus finden 
kann, ist ein zutiefst geistlicher Veränderungsprozess, 
der letztlich nur von Jesus und seinem Heiligen Geist 
her stattfinden muss. Ohne IHN geht es nicht!  
 
Bete für Deine Freunde und bring ihre Namen vor 
Jesus. Als Lydia, eine Geschäftsfrau aus Philippi, zum 
Glauben an Jesus Christus kommt, heisst es in Apg 
16.14: "Der Herr aber öffnete ihr das Herz!" Gott 
muss Herzen öffnen. Und wenn der Prozess, dass 
jemand zum Glauben findet, damit anfängt, dass Gott 
ein Herz berührt, dann sind wir herausgefordert, Gott 
darum zu bitten. Denn Paulus sagt im Kolosserbrief: 
"Betet, dass Gott mir eine Tür des Wortes öffne, 
damit ich das Geheimnis des Christus reden 
kann!" (Kol 4.3).  

 

Die Bibel macht an mehr als nur einer Stelle deutlich, 
dass unser Gebet für unsere Freunde auf der einen 
Seite und Gottes "Herzen öffnen" auf der anderen Seite 
ganz eng mit einander verknüpft sind. Denn wenn wir 
anfangen zu beten, kommt in der unsichtbaren Welt 
etwas in Bewegung. Und auch in uns fängt sich an, 

Petrus sagt in 1Petr 3.15: "Seid jederzeit bereit zur 
Verantwortung jedem gegenüber, der 
Rechenschaft von Euch fordert über die Hoffnung 
in Euch!" Wir sollen bereit sein, Auskunft zu geben, 
wenn Menschen uns fragen, was denn unsere 
Hoffnung ist. Aber damit uns jemand fragt, sind wir 
herausgefordert, "frag-würdig" zu leben. Und "frag-
würdig" eben bewusst mit Anführungszeichen und 
Bindestrich - ein Leben, das dazu führt, dass 
Menschen fragend werden.  
 
Es geht nicht darum, dass Du alles "richtig" machen 
musst. Vielmehr sind es die Charaktereigenschaften, 
die aus einem an Jesus hingegebenen Leben 
herausfliessen, die "anziehend" sind für Menschen. 
Paulus benennt in Gal 5.22 die "Frucht des Geistes". 
Er sagt, dass es "Liebe, Freude, Friede, Geduld, 
Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut und 
Selbstbeherrschung" sind, die Jesus in unserem 
Charakter heranbilden möchte. Diese 
Charaktereigenschaften sind es, die "anziehend" 
wirken und unsere Freunde in's Nachdenken bringen. 
Wenn Du deshalb ein "Frag-würdiges" Leben führen 
möchtest, dann geht das nur, wenn Du "Geistes-
gegenwärtig" lebst (in der Gegenwart des Heiligen 
Geistes bzw. in enger Beziehung mit Jesus).   
 
Wo Du so ganz bewusst eine positive Gegenkultur 
lebst zum allgemeinen Trend, werden Deine Freunde 
aufmerksam werden. Und sie werden über kurz oder 
lang fragen: "Warum bist Du so? Was ist Deine 
Motivation?" – Und wenn sie fragen, gibt uns das die 
Chance, dass wir Auskunft geben können über die 

II. Rechne damit, dass Jesus Deinen Freunden 
begegnen möchte 

Mitunter meinen wir, wir stünden mit unserem 
Anliegen, dass unsere Freunde Jesus kennenlernen 
könnten, ganz "allein" auf weiter Flur. Dabei gibt es 
einen, der diesen Wunsch von ganzem Herzen teilt: 
Jesus selber. Deshalb hat ER Deinem Freund einen 
Brief geschrieben – in DEIN Herz hinein (2Kor 3.2-3).  
 
Achte deshalb bewusst auf "Seitenhiebe", die Dir Jesus 
in der Beziehung mit Deinen Freunden gibt. Und wo Du 
merkst: "Hier muss ich nachfragen, nachhaken, tiefer 
graben!" Achte auch auf "offene Türen", die Dir Jesus 
schenkt. Und wo Du spürst: "Jetzt kann ich etwas von 
Jesus weitersagen!"  
 
Vielleicht Denkst Du jetzt: "Dazu fehlt mir aber der 
Mut!" Ich kann das nachvollziehen. Aber sei Dir 
bewusst: Jesus will Deinen Freunden wirklich 
begegnen . Das hilft mir. Es ist, als ob Jesus ständig 
hinter mir stehen und mir sagen würde: "Stell mich vor. 
Stell mich vor. Ich will den kennenlernen. Stell mich 
vor!" Und ich muss eigentlich nur den richtigen Moment 
abwarten. Darum: Sei mutig! Trau Jesus zu, dass ER 
Dich gebrauchen will und kann! ER ist schon lange 
dran, Deinen Freunden nachzugehen, sie zu lieben 
und auch zu segnen (vgl. Mt 5.46). Lade Deine 
Freunde zu "Leben Live" und anderen evangelistischen 
Veranstaltungen ein. Und vertrau' darauf, dass Jesus 
sie ansprechen WILL und KANN.  

etwas zu bewegen. Deshalb sollen wir nicht nur für 
unsere Freunde beten, sondern auch für uns selber in 
unserer Beziehung zu unseren Freunden.  
 
Jesus selber sagt, dass es der Heilige Geist ist und 
damit Gott selber, der Menschen davon überzeugen 
muss, dass das Evangelium wahr ist (vgl. Joh 16.8). 
Und wenn das stimmt, dann ist ohne diesen Heiligen 
Geist keine geistl. Veränderung möglich. Deshalb bete, 
dass ER Dir Weisheit, Feingefühl und die nötige 
Portion Demut schenkt im Umgang mit Deinen 
Freunden. Und dass ER anfängt, an ihnen zu wirken! 

 
Welcher Deiner Freunde hat Dein Gebet zur Zeit 
ganz besonders nötig? Für wen möchtest Du in 

nächster Zeit regelmässig beten? 

III. Lebe "Geistes-gegenwärtig" u. "Frag-würdig" 


